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Deutschland.
Stuttgart , 30. April . In dem ersten Nachtrag zum Staats¬

haushaltgesetz für 1928 werden die Staatsleistungen für die
Grundgehalte der evang . Pfarreien von 4 630000 auf 5 726 000
Mark, ferner die Staatsleistungen zum Diensteinkommen und
den Ruhestandsbezügen der katholischen Geistlichen von 3 225 000
ruf 4 044 (M Mark erhöht.

Stuttgart , 20. April . Die kommunistische Landtagsfraktion
hat an die württ . Regierung eine Große Anfrage über ihre
Stellung zu dem Keudellschen Ersuchen um ein Verbot des
Roten Frontkämpferbundes gerichtet.

Mannheim , 19. April . Das kommunistische Mitglied des
letzten Reichstags Georg Kenzler wurde auf Grund eines Haft¬
befehls des Untersuchungsrichters in Mannheim wegen durch
die Presse begangener Vergehen gegen Las RepMikschutz-
gesetz und wegen Beleidigung verhaftet.

Konflikt in der sächsischen Metallindustrie.
Dresden , 19. April . Auch der Arbeitgeberschutzverband der

Metallindustriellen hat einstimmig beschlossen, Len gestern ge¬
fällten Schiedsspruch abzulehnen und die Arbeiter die ihm an¬
geschlossenen Betriebe am Montag ausznsperren . Die Ver¬
handlungskommisston Ler Gewerkschaften empfiehlt ebenfalls
den Arbeitnehmern , die heute morgen in Mitgliederversamm¬
lungen zu dem Schiedsspruch Stellung nehmen werden , diesen
«bzulehnen.

Kein Patzzwang im besetzten Gebiet.

Zu der Meldung der „Vossischen Zeitung ", wonach der
Reichskommissar für die besetzten Gebiete mit der Rheinland¬
kommission über die Aufhebung des Patzzwanges verhandeln
soll, bemerkt die „Tägliche Rundschau ", daß im besetzten Ge¬
biet kein Paßz -wang bestehe, sondern nur die Mitführung eines
Personalausweises vorgechrieben sei. lieber die Aufhebung
dieser Maßnahme sei nicht verhandelt worden , sondern nur
über die Einführung strenger Ausweisvorschriften in Wies¬
baden . Diese Verhandlungen sind, wie bereits gemeldet , von
Erfolg gewesen.

Die Sowjetregierung als Nebenkläger.
Berlin , 30. April . Als Haupt der Fälscherbande , die vor

einigen Monaten in Frankfurt a . M . aufgehoben wurde , und
die sich mit der Herstellung von Tscherwonzen befaßt hatte,
war der Georgier -Seda Therasthwidi gefangen genommen.
Die Untersuchungen sind nun so weit gediehen, daß in nächster
Zeit die Anklagen erhoben werden . Jetzt hat die Sowjctregie-
rung eine Beteiligung an dem Strafverfahren und als Neben¬
kläger eine Einsicht in die Akten beantragt . Die Sowjetrcgie-
rung behauptet , daß die nationale Partei Georgiens durch die
Fälschungen versucht habe , die russische Währung zu erschüttern.
Der inristische Vertreter der -Sowjetregierung hat sich bereits
«n das Justizministerium mit einem entsprechenden Antrag ge¬
wendet . Das Justizministerium will über den Antrag in Zu¬
sammenarbeit mit Lern Auswärtigen Amt entscheiden. Es ist
Wohl nicht anzunehmen , daß Ler Sowjetregierung ein Ent¬
legenkommen gegeben wird , das bei deren rücksichtsloser Hal¬
tung in der Donez -AngelegeNheit völlig unverständlich wäre.

Ausland.
Newyork , 20. April . Zwischen den amerikanischen Erdöl-

gesellschasten und der Sowjetregierung wurde ein Abkommen
geschlossen dahin, daß die Amerikaner die russischen Verkaufs-
»rganisationen übernehmen, für das Monopol erne Entschädi¬
gung zahlen und einen Fonds zur Entschädigung der Rußland-
Gläubiger bilden.

Die Rechtslage um das Russengold.
Der „Jntransigeant " hat bei einem Professor des inter¬

nationalen Rechts an der Pariser Sorbonne ein Gutachten ein-
geholt darüber, ob die Umladung des Russengoldes von der
„Dresden" auf den „Reiher " auf hoher See juristisch einwand¬
frei gewesen sei. Der Befragte erklärte, daß dieser Vorgang
zwar selten, aber durchaus korrekt sei Man könne umsoweniger
dagegen etwas einwenden, als beide Schisse unter deutscher
F-chgge segelten. Infolgedessen seien lediglich die deutschen Ge-
richte zuständig. Doch sehe man nicht ein. warum sic mit dem
Hall beE werden sollten. Durch das Manöver werde selbst¬
verständlich der .Rechtsanspruch der Bank von Frankreich in
keiner Weise beeinträchtigt. Ihr Beschlagnahmeantrag behalte
unveränderte Kraft.

Aus Stadt und Bezirk.
Sountagsgedanken.

Frühlingssonne.
Frühling , läßt sein blaues Band
wieder flattern durch die Lüfte;
süße, wohlbekannte Düste
streifen ahnungsvoll das Land.
Veilchen träumen schon,
wollen balde kommen.
— Horch, von sern ein leiser Harfenton!
Frühling , ja du Lifts!
Dich bab ich vernommen! Mörike.
Nun ist es endlich kommen doch
in grünem Knospenschnh.
„Er kam, er kam ja immer noch",
die Bäume nicken stch's zu.

O schüttle ab den schweren Traum
und die lange Winterruh,
es wagt es der alte Apfelbaum,
Herze, wag's auch du! Th. Fontane.

Das ist ein köstlich Ding : nach Sonne geh'n
und dann, eh' man 's geglaubt in Sonne steh'n.
Die Wege alle sind in Licht getan.

wohin du gehst, hebt neues Leben an.
Hörst du's?
Ganz deutlich ifts : von Ried und Rain
macht Feldmustk ein Ehor von Engelein.
Du mußt nur hören , und du mußt nur seh'n —
es ist ein köstlich Ding , nach Sonne geh'n!

Greif.

Neuenbürg , 21. April . (Ergebnis der tierärztlichen lind
nichttierärztlichen Fleischbeschau im Oberamtsbezftk Neuenbürg
im Jahr 1927.) Untersucht wurden 2 Pferde , 412 Ochsen, 81
Farren , 460 Kühe , 865 Jungrinder , 3543 Kälber , 6427 Schweine,
49 Schafe und 33 Ziegen . Beanstandungen : Genuß-
untauglich  waren ein Pferd , 12 Stück Großvieh , 6 Kälber,
7 Schweine , außerdem noch 817 einzelne Tierkörperteile , min¬
derwertig  80 Stück Großvieh , 13 Kälber , 14 Schweine , be¬
dingt tauglich  ein Stück Großvieh , 16 Schweine.

Neuenbürg , 21. April . Der Fremdenverkehrs - und Ver-
schönerungsverein Neuenbürg , der sich große Mühe gibt , die
hiesigen Verhältnisse zu verbessern , hat eine Eingabe an das
Stadtkollegium gemacht , worin er seine Wünsche in verschie¬
dener Hinsicht zum Ausdruck bringt . War ein großer Teil der
Einwohnerschaft und ist heute noch für einen Festplatz auf der
großen Wiese , während eine Anzahl von Gemeinderatsmitglie¬
dern für durchgehende Bebauung dieser Parzelle eingenommen
ist, so hat Architekt Rest es versucht , ans einer Zeichnung einen
Kompromiß zwischen beiden sich gegenseitig bekämpfenden Rich¬
tungen zu schassen; er hat sich dabei der Mitwirkung der Firma
Haueisen <L Sohn versichert . Die Zeichnungen sind im Schau¬
fenster der C . Meeh 'schen Buchhandlung ausgestellt . An sich
scheint diese Idee des Herrn Rest eine glückliche Lösung des
Problems zu bilden , denn ein Kestplatz auf dem Berg oben
wird ohne ganz enorme Unkosten, abgesehen von den noch zu
überwindenden Widerständen , sich nicht ermöglichen lassem Es
ist zu hoffen , daß es doch noch gelingen wird , die Widerstände
in großzügiger Weise zu überwinden , und es bleibt Vorbehal¬
ten , später noch auf diese Angelegenheit zurückznkommen.

Neuenbürg , 20. April . (Fahrgelderstattung auch bei den
Fahrkartenausgaben .) Sehr häufig kommt es vor , daß Reisende,
die sich das bereits gezahlte Fahrgeld für eine nicht durchfahrene
Strecke erstatten lassen wollen , den umständlichen Weg über die
ReiiWbahn - Verkehrsämter einschlagen , ohne zu wissen, daß auch
die Fahrkartenausgabcstellen in bestimmten Fällen zur Rück¬
zahlung des Fahrgeldes ermächtigt sind. Unmittelbar im An¬
schluß an eine Reise können nämlich sowohl mündliche wie auch
schriftliche Erstattungsanträge bis zu einem Betrag von 30
Reichsmark an Ort und Stelle durch die Fahrkartenausgaben
größerer und mittlerer Bahnböfe sofort erledigt werden . Vor¬
aussetzung ist nur , daß keine Erhebungen anzustellen sind oder
für die Entscheidung kein besonderer Schriftwechsel erforder¬
lich ist.

Neuenbürg , 21. April . Der Evangelische Volksbund in
Württemberg hat vor einiger Zeit dazu ausgerusen , auch bei
der kommenden Wahl für die Verwirklichkeit der christlichen
Gewissensforderung einzutreten . Der Christliche Volksdienst
will vor allen : und in erster Linie für diese Forderungen ein-
treten . Er hält am kommenden Montag , Len 23. April , eine
öffentliche Werbeversammlung im Gasthaus zur „Sonne ", und
wem es ernst damit ist, daß die Forderungen des christlichen
Gewissens auch im kommenden Landtag verwirklicht werden,
der erscheine zu dieser Versammlung . Es wird dabei auch Lie
Frage gestellt und beantwortet werden , ob und inwieweit Lie

bisherigen Parteien für diese Forderungen des christlichen Ge¬
wissens eingetreten sind. Jedermann ist freundlich eingelaüen.
Anschließend freie Anssprache.

(Wetterbericht .) Unter dem Einfluß Ler nordöstlichen
Depression ist für Sonntag und MonjEwetterhin bewölktes
und auch zu vereinzelten Niederschlägen geneigtes naßkaltes
Wetter zu erwarten.

Der Beginn des Romans befindet sich im zweiten
Blatt.

st Calmbach , 19. April . Unser Verkehrsverein  be¬
stand eigentlich seither nur aus wenigen Mitgliedern und war
dem Gewerbeverein angegliedert . Nachdem aber der letztere
sich zurückzog, war es mit Freuden zu begrüßen , daß in unse¬
rem ausblühenden Calmbach sich Männer fanden , die den Ver¬
kehrsverein auf eigene Füße zu stellen gesonnen waren . Ge¬
meindepfleger Sorger  nahm Lie Sache in die Hand und
berief eine Anzahl Interessenten aufs Rathaus zu einer Vor¬
besprechung . Er entwarf einschlägige Satzungen und berief eine
allgemeine Gründungsversammlnng in den Gasthof z. „Hirsch".
Eine schöne Anzahl Interessenten aus allen Kreisen fand sich
daselbst ein , und die Versammlung und Beratung verlief sehr
lebhaft , anregend und interessant . Nachdem die Satzungen be¬
kannt gegeben waren , wurde der Verein ins Leben gerufen.
Sämtliche Anwesende erklärten ihren Beitritt und waren da¬
mit einverstanden , daß der Verein eingetragen werde . Durch
Zuruf wurden dann die notwendigen Wahlen vorgenommen.
Einstimmig wurde Schultheiß Hörnle  zum Vorstand . Ge¬
meindepfleger Sorger  zum Stellvertreter und Schriftführer
und K. Kübler,  Kaufmann , zum Kassier gewählt . Ms Bei¬
sitzer wurden zugewählt Architekt Junge,  Sattlcrmeister
Kaupp,  Otto Barth  z . „Anker " und Malermeister Bott.
Hierauf würde in die Beratung der einzelnen Punkte der
Satzungen eingetreten . Als Mindestbeitrag der Mitglieder
wurden 3 Mark festgesetzt Wirte und Pensionen sollen von
ihren Kurgästen Pro erwachsene Person für die ersten 14 Tage
Kuraufenthalt 1 Mark , für jede weitere Woche 1 Mark Beitrag
für den Verkehrsverein erbeben . In den meist gelesenen Zei¬
tungen des Rbein - und Mitteldeutschlands , sowie der näheren
Umgebung soll durch ein einfaches, aber wirkungsvolles Klischee
mit Beschreibung von Calmbach auf unfern Ort aufmerksam
g--macht werden . Da -n werden von den meist interessierten
Mitgliedern (Wirten , Metzgern , Bäckern usw .s böbere freiwil¬
lige Kvstenbeiträgc wie im Vorfahr erwartet . Als weitere Pro¬
paganda sollen wie früher wirksame Prospekte an die Ver¬
kehrsbüros der größeren Städte , sowie an einzelne Personen

versandt werden . Der Verein hat sich also ein großeL -Mel ge¬
steckt und sich große Arbeit aufgeladen . Jetzt gift >«Ŝ ihn auch
zu unterstützen . Jeder , der irgend ein FntereM -ckn der Hebung
des Fremdenverkehrs hat , trete dem Verem ^om; er stärkt seine
Kraft . Alle Vorbedingungen eines beliebten Luftkurorts sind
bei Calmbach gegeben : Schöne , sonnige Lage , prächtige Berge
und Wälder , köstliche Lust , schöne Spaziergänge , ausgezeichnete
Verpflegung in den bestens eingerichteten Gaststätten und eine
freu ndliche und  aufmerksame Bedienung.

Hcvrenalb , 18. April . Heute besuchten die zurzeit zu einem
Tvainingskurs in Ettlingen stationierten deutschen Olympia¬
kandidaten , worunter sich die bekanntesten Sportgrößen Deutsch¬
lands beMLsrnunter Führung von Reichstrainer Jos . Waitzer,
dem deutschen Dksister im Kugelstoßen , und Sportlehrer Bre¬
chenmacher und dem^^ rortlehrer Ralph Hoke-Hamburg unfern
Kurort und haben im Kaffee Harzer den Kaffee eingenommen.

Schwann , 20. April . Die Meisterprüfung im Gipsergewerbe
hat Wolf Höschele,  Gipser , mit Erfolg bestanden . Wir gra¬
tulieren!

Württemberg.
Spaichingen , 20. April . (Schulstreik .) Seit Beginn des

neuen Schuljahres hat die hiesige Stadt ihren Schulstreik ; er
betrifft die Schüler der 8. Klasse. Von den Eltern der schul¬
müden Kinder begibt sich morgen eine Abordnung zum Kult¬
minister , um Erfüllung ihrer Wünsche zu erhalten.

Wendungen , OA . Eßlingen , 20. April . (Zum Schulstreik .)
Der Schulstreik in Wendlingen , der sich gegen die Durchfüh¬
rung des 8. Schuljahres richtete , ist, wie schon kurz berichtet,
nach einer Dauer von 3 Tagen abgebrochen worden , da das
Oberamt in Eßlingen die Eltern au ; die Gesetzwidrigkeit ihres
Verhaltens hingewiesen und bei der Fortdauer des Streiks
Strafen angedroht hat . Da aber das Kultministerium einer
Abordnung erklärte , daß es auch jetzt noch, nachdem das Schul¬
jahr schon begonnen hat , bereit sei, einen Antrag des Ge¬
meinderats aus Aushebung des 8. Schuljahrs stattzugeben ) hat
der Gemeinderat in einer am Abend des 18. April stattgefun¬
denen Sitzung , die bis in die späten Nachtstunden hinein dau¬
erte , beschlossen, auf den kommenden Samstag abend eine Ver¬
sammlung der Eltern aller Kinder einzuberufen , die jetzt die
4 obersten Volksschulklassen besuchen, um deren Meinung zu
hören . Bon dem Verlauf dieser Versammlung will der Ge-
mernderat seine endgültige Stellungnahme abhängig machen.

Winzer-Hausen, ÖA . Marbach, 20. April . (Burtiger Fami¬
lienstreit .) Der Hilfsarbeiter Strecker hat bekanntlich seinen
Schwager , den Monteur Sommer , durch einen Bruststich ge¬
tötet . Wie der Polizeibericht der Heilbronner Kriminalpolizei
dazu meldet , ist der Tat ein Streit vorausgegangen , in dessen
Verlauf die Mutter des Strecker von Sommer mit Erstechen
bedroht worden war . Hierauf holte Strecker zu Hause das
Messer , begab sich in das Gasthaus zum „Grünen Baum " wo
sich Sommer aufyielt und brachte ihm nach einer kurzen Aus¬
einandersetzung Len tödlichen Stich hei . Der Täter ist sest-
genommen »nd hat die Tat eingeräumt.

Neueste Nachrichten.
Karlsruhe , 20. April . In den vor dem Landesschlichter Stehle

geführten Nachverhandlungen kam zwischen den Parteien eine Eini¬
gung zustande. Die Epitzenlöhne erhöhen sich von 72 auf 77 Pfennig,
die Akkordsätze um vier Prozent.

Freiburg , 20. April. Der vom Schlichtungsausfchuß Rott-
wcil a. N . gefüllte Schiedsspruch für die Schwarzwälder Uhrenindu¬
strie ist heute von- beiden Parteien angenommen worden.

Ludwigshafen, 20. April. Von den vier Werksangestellten der
Anilinwerke der I . G. Farben , die, wie gemeldet, vorgestern von einem
entlassenen Arbeiter aus Rache angeschossen wurden, sind zwei im
Krankenhaus gestorben. Der dritte steht in Lebensgefahr.

Coburg , 20. April . Der Prozeß gegen wsy . Posträuber Hein
sollte während der Moifchwurgerichtsperiode stattsinben. Wie jetzt
bekannt wird, kann diese Absicht nicht verwirklicht werden, da die
Voruntersuchung noch nicht abgeschlossen ist. Von der Verteidigung
ist ein Antrag auf Untersuchung des GeisteszustandesHeins eingeb'racht
worden. Sollte dem Antrag stattgegeben werden, so würde Hein für
längere Zeit in der psychiatrischen"Abteilung des Landgerichtes Nürn¬
berg beobachtet werden müssen. Der Obligser Postraüb soll nicht in
Coburg zur Verbandlung kommen.

Berlin , 20. April . Die Deutsche Golddiskontbank hat den im
vorigen Fahr mit einem amerikanischen Bankenkonsortium vereinbarten
Bereitschaftskredit, der vereinbarungsgemäß am 1. Juli 1928 abläuft,
verlängert. Eine Inanspruchnahme des Kredites hat bisher nicht statt¬
gesunden »nd steht auch nicht in Aussicht.

Berlin , 20. April. Wie die Hallesche „Saale -Zeitung" erfährt,
ist als Landrat für den Kreis Zeitz der Schwiegersohn des verstorbenen
Reichspräsidenten Ekcrt , der Assessor Dr . Iaemcke , ouscrsehen.

Berlin , 20. April . Die Verhandlungen im Reichsarbeitsmini-
stcrium über den Lohnstreit im Ruhrbergbau haben zu keiner Eini¬
gung gesührt.

Berlin , 2l . April. Gestern ist es gelungen, den Eisenbahnfrevlcr
festzunehmen, der in der vergangenen Woche viermal Züge der Klein¬
bahnstrecke Bismarck -Calbe zur Entgleisung zu bringen versuchte, in¬
dem er die Schienen durch Holzbalken und eiserne Ackergeräte ver¬
sperrte. Es handelt sich um einen Schlosserlehrling, der seinem Lehr¬
herrn in Calbe entlaufen war.

Berlin , 20. April. Das Schöffengericht Neukölln verurteilte heute
den Chauffeur Essers, der unter der Anklage stand, im Dezember
das Verkehrsunglück auf der Treptower Chaussee verschuldet zu haben,
zu drei Monaten Gefängnis mit Bewährungsfrist . Bei diesem Un¬
glück war der katholische Geistliche Waßmann , der sich auf der Fahrt
zu einem Sterbenden befand, getötet und zwei Schüler verletzt worden.
Essers, der bei dem Unfall selber verletzt worden war, hatte ange¬
geben, daß sein Wagen von einem anderen Auto rechts überholt und
wahrscheinlichangefahren worden sei.

Berlin , 20. April. Der französische Botschafter in Berlin , de
Margrrie , hat heute abend um 6 Uhr dem Reichsaußenminister Dc.
Siresemann die französische Note über die Kriegsverzichtfrage, sowie
den französischenPaktcntwurs überreicht. Die Veröffentlichung der



beiden Schriftstücke wird erst nach erfolgter Ueberreichung in London,
Rom und Tokio stattfinden.

Berlin, 20. April. Der Privatdiskontwurde für kurze Sicht
um 1/4 Prozent auf 6°/« und für lange Sicht um Vs Prozent auf O'/s
erhöht.

Berlin, 20. April. Am 9. Mai feiert der Verband deutscher
Waren- und Kaufhäuser sein 25jähriges Bestehen durch ein Bankett
im „Kaiserhof". Wie eine Korrespondenz meldet, haben Vertreter
der Reichsregierung und der preußischen Regierung ihr Erscheinen zu¬
gesagt. Oberbürgermeister Büß dagegen habe dem Verband Mit¬
teilen lassen, daß es ihm nicht möglich sei, den„Kaiserhos"zu betreten.
Diese Stellungnahme des Oberbürgermeisters habe umso überraschen¬
der gewirkt, als die Direktion des genannten Hotels verpflichtet wor¬
den sei, anläßlich des Banketts die Reichsfahne zu hissen. Es seien
Bemühungen im Gange, den Oberbürgermeister zu bestimmen, seinen
Entschluß, nicht zu kommen, aufzugeben.

Kirchhain, Kreis Luckau, 20. April. Heute vormittag erschlug
in dem Dorf Prießen bei Kirchhain nach vorausgegangenem Streit
der 45 Jahre alte Berginvalide Schulze seine Wirtin, die 66  jährige
Frau Seifert, mit seinen Krücken. Dann ging der Mörder in die
Scheune des Landwirts Köpke, zündete sie an und schnitt sich die
Kehle durch. Die Flammen wurden so rechtzeitig bemerkt, daß fast
die ganze Scheune gerettet werden konnte. Man nimmt an, daß
Schulze, der ein notorischer Trinker mar, die Tat beging, weil seine
Wirtin ihm Geld für Schnaps verweigert halte. Schulze, der aus
Leipzig stammte, hatte bei einem Unglllckssall in einem Bergwerk
Gliederbrüche und Rllckgratverletzungen erlitten, sodaß er sich nur auf
Krücken sortbewegen konnte.

Warschau, 20. April. Die hiesigen Militärbehörden entdeckten
in dem Ostkreise von Neswish große Spionageorganisationen, die zu
Gunsten Sowjetrußlands arbeiteten. Zwei Hauptschuldige wurden
verhaftet. Bei den Verhafteten wurde umfangreiches belastendes Ma¬
terial und Aufzeichnungen über die Verteilung der polnischen Grenz¬
schutztruppen voraefunden.

Wien, 20. April. Im Ottakring hat sich heute eine Familien-
tragödic abgespielt. Der arbeitslose Schuhmachergehilse Franz Funda
hat heute seinem 2jährigen Knabe» und seiner1jährigen Tochter die
Hälse durchschnitten und sich dann selbst eine schwere Halswunde bei¬
gebracht, sodoß er mit dem Tode ringt. Vorher hatte Funda die
Gashähne aufgedreht. Die Ehefrau Fundus, die beim Nnchhause-
kommen von der Arbeit von ihrem dritten Kinde auf den Gasgeruch
aufmerksam gemacht worden war, fand bei ihrem Eintritt die Leichen
der beiden Kinder und ihren schwerverletzten Mann vor.

Rom, 20. April. Wie die Blätter berichten, stürzte In der Nähe
von Pola das Militärflugzeug8 59 ab. Der Apparat verbrannte
und die drei Insassen kamen ums Leben.

Paris , 20. April. Der gestern in Valenciennes nach einer Wahl¬
versammlung verhaftete kommunistische Abgeordnete Doriot ist in das
Sante-Gesängnis nach Paris übergefuhrt worden. Sein Fraktions¬
genosse Duclo, der gestern in einem Pariser Vorort öffentlich sprach,
sollte beim Verlassen des Versammlungsgebäudes ebenfalls festge¬
nommen werden. Wie ein Mittagsblatt berichtet, wurde von seinen
Anhängern in dem Augenblick, in dem ein starkes Polizeiaufgebot
das Gebäude umzingelte, die Lichtleitung durchschnitten, sodaß Duclo
unter dem Schutze der Dunkelheit entkommen konnte.

New-Pork, 20. April, tzauptmann Köhl soll nach unverbürgten
kanadischen Meldungen die Absicht geäußert haben, von New-Pork
nach Europa zurückzuflicgen. ^

Newyork, 20. April. Hauptinann Köhl teilte einem Vertreter
der Canadiän-Preß mit, daß es sechs bis sieben Tage dauern werde,
ehe die „Bremen" nach Empfang der Ersatzteile wieder startbereit sei.
Das Flugzeug, in dem der Berichterstatter von Greenly Island zu-
rückkehrte, brachte die ersten kinomatographischen Ausnahmen von
der „Bremen" mit. Wie aus Greenly Island gemeldet wird, helfen
etwa 30 Mann den Fliegern bei der Wiederinstandsetzung der „Bre¬
men". Gegenwärtig find die Arbeiten aber unterbrochen, bis die er¬
forderlichen Ersatzteile herangeschafst sind. Köhl erklärte in Greenly
Island in einem Interview, daß die Maßnahme zum Schutze gegen
Schnee- und Eishagel die Tragflächen des Flugzeuges mit Paraffin
zu bestreichen, habe sich während des Fluges als sehr erfolgreich
erwiesen.

Quebec, 20. Aprll. Die kanadische Regierung hat Fitzmaurice
Köhl und Hünefeld milgcteilt, sie bitte die Flieger, sich als Gäste der
kanadischen Regierung zu betrachten. Die Regierung hat außerdem
jede mögliche Hilfe angeboten.

Der erste Nachtragsetat im Finanzausschuß.
Stuttgart , 20. April . In seiner heute nachmittag gehal¬

tenen Sitzung begann der Finanzausschuß des Landtags mit
der Beratung des ersten Slachtrags zum Entwurf des Staats¬
haushaltplans für 1928. Der Entwurf enthält in der Haupt¬
sache die durch die neue Besoldungsordnung notwendig gewor¬
denen Aenderungen der persönlichen Ausgaben . Kap . 1 (Land¬
tag ) wurde unverändert genehmigt . Bei Kap . 2 (Staatsmini¬
sterium ), fragten kommunistische und sozialdemokratische Red¬
ner nach der Stellungnahme der württ . Regierung zu dem
Verbot des Roten Frontkämpferbundes . Staatspräsident Dr.
Bazille erwiderte , daß zweifellos die gesetzlichen Voraussetzun¬
gen für das Verbot vorliegen und daß ein Einspruch nach seiner
und des Innenministers Auffassung nicht geboten sei. Auf eine
Anfrage von sozialdemokratischer Seite über die Beziehungen
des Staatspräsidenten zu gewissen rechtsradikalen Verbänden
antwortete Staatspräsident Dr . Bazille , daß ihm nichts ferner

liege, als einen gewaltsamen Umsturz zu begünstigen ; daran
hindere ihn seine Besorgnis um die Erhaltung des europäischen
Friedens . Ein Zentrumsredner stellte fest, daß durch die Ein¬
stellung der Rechtsregierung eine Festigung der jetzigen Staats¬
form in Württemberg eingetreten sei. Bei der Abstimmung
wurde Kap . 2 genehmigt . Ein Antrag der Regierungsparteien,
eine Oberregierungsratsstelle in eine Ministerialratsstelle um¬
zuwandeln , wurde mit 11 gegen 3 Stimmen (Soz . und Komm .)
angenommen ; die Hebung dieser Stelle ist jedoch künftig wieder
rückgängig zu machen . Ein Antrag Brönnle (Komm .) auf
grundsätzliche Abschaffung der Ministerialzulagen wurde ab-
gstöhnt . Bei den Kapiteln 5, 6 und 7, Justizverwaltung , be¬
antragten die Regierungsparteien die Umwandlung einer
Oberregierungsratsstelle in eine Ministerialratsstelle , ferner
die Hebung von 6 Obersekrctären zu Rechnungsräten der Gr . 6.
Justizminister Dr . Beyerle befürwortete den Antrag aufs
wärmste und bedauerte , daß mit Rücksicht auf die Finanzlage
weitere Stellenhebungen für den Haushaltplan 1929 bzw. für
einen Nachtragsplan zurückgestellt werden müssen. Der er¬
wähnte Antrag wurde hieraus ohne besondere Abstimmung an¬
genommen . Bei Beratung der Kap . 13 bis 28 (Jnnenverwal-
tung ), erklärte Minister Bolz , daß die Gesetzwidrigkeit des
Roten Frontkämpferbundes feststehe. Nachdem aber verschiedene
Länder Einspruch gegen das Verbot erhoben haben , sei es
zweckmäßig, die Durchführung zurückzustellen, bis der Staats-
gerichtshvs über die Zulässigkeit des Verbots entschieden habe.
Des weiteren befürwortet der Innenminister die von den Re¬
gierungsparteien beantragte Hebung von 11 Stellen des höhe¬
ren , mittleren und unteren Dienstes , die auch ohne besondere
Abstimmung genehmigt wurde . Im übrigen wurde die Vor¬
lage angenommen.

Die Kandidaten dar Volksrechtpartei.
Stuttgart , 19. April . Die Bolksrecht-Partci hat nunmehr

ihre Kandidatenliste ausgegeben . Auf der Landesliste für die
Lan -dtagswahl stehen : Prof . Bauser , Nagold , Rechtsanwalt
Hagel , Stuttgart , Kaufmann Otto Hornung , Stuttgart , Ober¬
regierungsrat Krauß , Stuttgart , Landwirt Schiele , Wurzach.
Auf dem .Landtagswahlvorschlag für Groß -Stuttgart stehen vor¬
an : Prof . Bauser , Prof Haug , Privatier E . Hummel , Mini¬
sterialrat Spindler , Spitzenkandidaten in den Wahlbezirken
sind : Prof . Bauser , Ministerialrat Spindler , Oberreg .Rat
Krauß , Rechtsanwalt Hagel , Oberlehrer Leins , Mühlebesitzer
Fackler usw . — Auf dem württ . Kreiswahlvorschlag für den
Reichstag stehen : Prof . Bauser , Ministerialrat Spindler,
Mühlebesitzer Fackler, Priv . E . Hummel . Die 5 ersten Stellen
des Neichswahlvorschlags sind mit folgenden Herren besetzt:
Oberlandesgerichtspräsident Dr . Best , M . d. R ., Graf Posa-
dowsky, Prof . Bauser , Landeserziehungsrat a . D . Seiffert , M.
d. R ., Rechtsanwalt Dr . Roß , Dortmund , M . d. R.

Religionsbergehen.
Stuttgart , DO. April . Die bei der „Süddeutschen Arbeiter¬

zeitung " in Stuttgart tätigen Redakteure und Schriftleiter Ja¬
nus , Lämmle und Hammer hatten sich vor dem Schwurgericht
Stuttgart wegen Religionsvergchen zu verantworten , da sie in
einigen Nummern der „Süddeutschen Arbeiterzeitung " die
Kirche als Verdummungsinstitut bezeichnet hatten . Die An¬
geklagten hatten mit Hilfe des früheren katholischen Geistlichen
und jetzigen Rechtsanwalts Wieland von Ulm versucht , für ihre
Behauptung den Wahrheitsbeweis anzutreten . Aber trotz der
beinahe an eine politische Rede streifenden Plädoyers nahm das
Gericht einen anderen Standpunkt und zwar den der ständigen
Rechtssprechung des Reichsgerichts ein und verurteilte Lämmle
zu der Geldstrafe von 250 Mark , Janus und Hammer zu je
200 Mark Geldstrafe.

Wegen Vorbereitung zum Hochverrat verurteilt.
Leipzig , 20. April . Vor dem 4. Strafsenat des Reichsgerichts

hatten sich Rute der Schriftsteller Albert Gerhard und der
Druckereibesitzer Eugen Gräbner , beide aus Berlin , wegen
Vorbereitung zum Hochverrat und Vergehen gegen das Repu¬
blikschutzgesetz zu verantworten . Der Angeklagte Gerhard wurde
beschuldigt , eine Anzahl illegaler Zeitschriften verfaßt zu haben,
die zur Verhetzung der Reichswehr dienten . Der Angeklagte
Gräbner soll diese Drucksachen in seiner Druckerei hergestellt
haben . Das Gericht verurteilte Gerhard wegen Vergehens
gegen K 7 Absatz 4 des Republikschutzgesetzes und wegen Vor¬
bereitung zum Hochverrat zu einem Jahr 4 Monaten Festungs¬
haft und 150 Mark Geldstrafe , Gräbner wegen Vergehens nach
tz 6 und 19 des Pressegesetzes zu 100 Mark Geldstrafe.

Vertagung der Staatsderemfachung in Bayern.
München , 20. April . Im Verfassungsausschuß des baye¬

rischen Landtags wurde in der heutigen letzten Sitzung die
Frage , ob der Gesetzentwurf über die Staatsvereinfachung noch
vor dem Schluß des jetzigen Landtags beraten werden kann,
mit den Stimmen der Bayerischen Volkspartei , der Deutsch-
nationalen , des Bauernbundes , der Nationalsozialisten und
eines Mitglieds der Freien Vereinigung gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten , Kommunisten , des Völkischen Blocks und
eines Mitglieds der Demokraten verneint.

Das neue Waffengesetz.
Berlin , 20. April. Gesetzblatt wird heut« daineue Gesetz über Schußwaffen und Munition veröffenmA

Es tritt am 1. Oktober 1928 in Kraft . Bis zum 1. April E
verlieren sämtliche alten Waffenscheine ihre Gültigkeit
Gesetz enthält einige schon seit langer Zeit geforderte Vist
schränkungen , die den Mißbrauch von Waffen verhindern solle»
Jeder , der gewerbsmäßig Waffen oder Munition herstellt Ke
arbeitet oder instandsetzt , muß eine Genehmigung haben
nehmigspflichtig ist aber nicht nur die Herstellung , sondern am
der Handel mit Schußwaffen und Munition . In Zukunft nw
jede Waffe die Firma des Herstellers oder Händlers und eim
besondere Nummer tragen , damit die Herkunft genau fcstgestM
werden kann . Der Verkauf von Schußwaffen oder Munition
darf nur gegen Aushändigung eines behördlich ausgestellte»
Waffenerwerbungsscheines erfolgen , dessen Gültigkeit niemals
länger als ein Jahr beträgt . Außerdem gibt es noch eine»
Waffenschein für solche, die außerhalb ihres Besitztums Wasi-n
führen . Die Zuverlässigkeit des Antragstellers muß in Zukunft
sehr genau geprüft werden . An Personen unter 20 Jahre»
Entmündigte , geistig Minderwertige , Personen ohne büraerli»»'
Ehrenrechte darf ein Waffenschein nicht ausgestellt werden
ebenso nicht an Vorbestrafte . Die Strafen für unerlaubte»
Waffenbesitz und Waffenhandel sind verschärft . Es gibt GM
strasen und Gefängnisstrafen bis zu 3 Jahren.

Eine Richtigstellung.
Berlin , 20. April . In der Morgenausgabe des „Berliner

Tageblatt " vom 19. April 1928 Nr . 185 ist unter der Ueber-
schrift „Die durchkreuzte Personalpolitik " u . a . behauptet wor¬
den, ein vom Reichsminister des Innern gestellter Antrag , de»
Oberregierungsrat Scholz zum Ministerialrat im Reichsmini¬
sterium des Innern zu befördern , sei vom Kabinett abgelcW
worden , und zwar habe das Zentrum gegen Scholz Einwen¬
dungen wegen mangelnder Qualifikation erhoben . Diese Be¬
hauptung entspricht in keiner Weise den Tatsachen . Insbeson¬
dere sind irgendwelche Bedenken wegen mangelnder Qualifika¬
tion des Oberregierungsrats Scholz von keiner Seite geäußertworden.

Die Denkschrift der Reichsbahn.
Die Hauptverwaltung der Deutschen Reichsbahn hat dir

Denkschrift , die die Tariferhöhung begründet , abgeschlossen,
aber noch nicht dem Reichskabinett zugeleitet . Es ist damit z«
rechnen , daß dies in den letzten Tagen dieser Woche, spätestens
ani Anfang nächster Woche, geschieht. Die Denkschrift ist um¬
fangreich und faßt alle bisherigen Begründungen noch einmal
zusammen . Nach dem Inhalt der Denkschrift zu schließen,
dürfte kaum die Hoffnung bestehen, daß zwecks Vermehrung
der Einnahmen aus der Personenbeförderung die Umstellung
auf das Zweiklassensystem schneller als bisher gefördert wird.
Die Umstellung dürfte vielmehr auch noch zunächst erheblich!
Unkosten bei ungewissen späteren Mehreinnahmen verursachen.
Die Aufklärung des Berliner Stratzenbahnunglücks abgeschlosse«

Der Straßenbahnführer Redlich , der sich wieder bei der
Polizei gemeldet hat , wurde nochmals vernommen . Es handelt«
sich um die gegen ihn erstattete anonyme Anzeige , nach welcher
Redlich in der Nacht vor dem Straßenbahnunglück als Auto¬
chauffeur gefahren sein sollte . Auf der Strecke in der Renn¬
bahnstraße wurden nochmals Fahrtversuche mit dem verunglück¬
ten Straßenbahnzug veranstaltet , bei denen der überbelastete
Zug bei normaler Geschwindigkeit und vorschriftsmäßiger
Handhabung der Bremse an jeder Stelle der abfallende»
Straße zum Halten gebracht werden konnte . Die polizeiliche»
Ermittlungen sind damit abgeschlossen. Das gesamte Material
wird jetzt der Staatsanwaltschaft zugeleitet werden.

Reichsrat.

Berlin , 20. April . Der Reichsrat stimmte in seiner heutige»
Sitzung den Richtlinien des landwirtschaftlichen NotprogrammS
für die Organisation und Förderung des Absatzes von Schlacht¬
vieh und Fleisch zu . Zu den Richtlinien für die Verwendung
der 30 Millionen zur Förderung des Absatzes landwirtschaft¬
licher Erzeugnisse wurde eine Entschließung angenommen , di«
sich auf den Boden der Entschließung des landwirtschaftlichen
Kontrollausschnsses des Reichstages (Bewilligung von 5 Mil¬
lionen aus allgemeinen Etatmitteln zur Unterstützung der
Landwirtschaft bei Unwetterschäden ) stellt und die Reichsregie¬
rung ersucht, diese Entschließung dem Ueberwachungsausschrch
zur Stellungnahme vorzulegen . Wenn der Ueberwachungs-
ausschuß , der jetzt die Stelle des aufgelösten Reichstags vertritt,
durch seine Zustimmung die Durchführung der Entschließung
garantiert hat , dann will der Reichsrat auch den Richtlinie«
über die Verwendung der 30 Millionen zustimmen . Reichs-
ernäbrungsminister Dr . Ŝchiele und der Vertreter Preußens
Ministerialdirektor Dr . Brecht , sprachen die Hoffnung aus , daß
auch dieser Teil des Notprogramms möglichst bald zur Durch¬
führung kommt.

Die Gefriersleischordnung im Reichsrat angenommen.
Berlin , 20. April . Der Reichsrat beschäftigte sich am Frei-
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Mag auch die Liede weinen. . .
Roman von Fr. Lehne.

30. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
Nun gute Nacht, liebes Mütterchen! Morgen schreibe

ich mehr. Gut, daß ich das Uederieepapirr habe; da
kann ich Dir für einfaches Porto immer eine ganze
Menge berichten.

Der Mond scheint gerade über dir Baumwipfel in
mein Zimmerchen— ich sage ihm viele Grüße für Euch,
Ihr Lieben . . . Erich ist vielleicht jetzt gerade noch
einmal in seinem Revier, Ach, ich denke so viel an Euch!
In den nächsten Tagen wird Graf Rüdiger erwartet,
der Bruder, meines Chefs. Auf ihn bin ich sehr neu¬
gierig SW spricht begeistert von ihrem Onkel! —
Nun gute Nach: und schöne Grüße! Eure Lore."

Zehntes Kapitel.
Der Diener setzte die Obst- und Konf.Eischalen nebst

den dazugehörigen Tellern auf den Tisch, nachdem er
mit dem silberbeschlagenenTiichbesen die Krümel vom
weißen Dantasttuche entfernt hatte.

Gräfin Lella nahm eine Almeriatraule pflückte mit
den zierlichen Fingern eine Beere nach der anderst ab
und führte sie langsam zum Munde.

„Bitte, Fräulein Berger, wollen Slk M dr« Apfs!
zurechtmachen?"

Gras Allwörden legte eimeä-SMHM CrsrMravfe?
auf einen Teller und sah zu- wtzr Leres schlanke Hände
ihn schälten.

„Möchtest du dich nicht b-rdie.ren, Rüdiger? Das
Obst ist wirklich zk empfehlen. Bitte, lasse de« Onkel
setzt essen, Sissi."

Gräfin Lellas schleppendest scharfe Summe unter¬
brach das Getändel des Schwagers mit ihrer jüngeren
Tochter. Auf deren Wunsch belud der Legationsrat
seinen Teller mit Knackmandeln uno Datteln, weil sie
mit Onkel Rüdiger gern ein Vielliebchen essen wollte;
dann nab"! er für sich einen Apfel.

Die junge Erzieherin hatte jetzt Ossi zu bedienen;
sie mußte ihm Nüsse und Mandeln öffnen.

„Onkel Rüdiaer. schau, ich habe eine Doppelman¬
del!" jubelte Eäcilie, und lächelnd ließ er sich den brau¬
nen Kern zwischen die Livpen schieben.

„Mo gut! Worauf, Kleines?"
„Fräulein Lore." rief sie über den Tisch, „helfen

Sie mir! Onkel Rüdiger soll doch verlieren!"
„Sei doch nicht so laut und aufgeregt. Sissi!"

schalt Gräfin Lella und hielt ihre kleinen Hände vor
die Ohren, „bemühe doch Fräulein Berger nicht darum.
Du wirst selbst schon etwas finden."

Eäcilie wurde rot über den Tadel. Kleinlaut sagte
sie dann:

„Vor dem Abendbrot müssen wir. ehe wir Platz
nehmen, uns die Hand reichen und sagen: „Ich denke
daran," und wer das vergißt, hat verloren."

„Sehr geistreich, in der Tat," spöttelte Thekla, die
wie eine kleine Dame in koketter Haltung dasaß und
mit spitzen Finqern ein Stück Konfekt aus der Staniol-
umhülluna schälte.

„Weißt du etwas Besseres? Dann sage es mir"
Thekla zuckte die Achseln.
»-Ich - ab' ja kein Vielliebchen mit Onkel Rüdiger

gegessen!"
«Kleki§ Sissi. das ist sehr fein und schlau ausge-

dschL. und ich werde sicher verlieren," meinte Rüdiger.
„Aber nicht absichtlich, Onkel! Sonst macht es mir

ßeimn Spaß."
„Haben wir eigentlich die Absicht, heute den gan¬

zen Tag zu Hause zu bleiben?" fragte Gräfin Lella,
dabei ein leichtes Gähnen unterdrückend.

Diese Sonntagsmahlzeiten nur im Familienkreise
wäre?« ihr unsagbar langweilig. Ungeduldig klappten
ihre Füße, die in weit ausgeschnittenen Lackschuhen
steckten, den Fußboden. Ein übellauniger Zug entstellte
ihr hübsches pikantes Gesicht. Sie mußte Menschen
um sich haben, Gäste, die ihr huldigten, sie bewunder¬
ten!

„Du weißt, Lella. daß ich am Sonntag gern mit
den Kindern zusammen bin — ich Hab' sie selten genug!"
entgegnete Ottokar, „wie denkst du. Rüdiger? Du bist
doch Sonntags ebenfalls gern bei uns in der Familie,
nicht wahr?"

Der Legationsrat überhörte di« leise Bitte in der
Stimme seines Bruders.

„Ich möchte durch meine Anwesenheit euch dmÄ-
aus nicht stören in euren Plänen! Da ich euer Haus
auch als das meine betrachten soll, wie ihr das in
liebenswürdiger Weise gewünscht habt, nehmt, bitte, aus
mich keine Rücksicht! — Vielleicht hat Lella besondere
Wünsche für heute abend? Geht ihr nicht in die Oper^

„Eigentlich wollten wir. Doch die „Meistersinger"
sind mir zu anstrengend. Auch habe ich Fräulein Ber¬
ger für heut' abend meinen Platz überlassen."

„Ich bin der Frau Gräfin sehr, sehr oankbar da¬
für." Lores Augen strahlten, und aus ihrer Stimme
klang eine nur mühsam gebändigte Freude.

„Ah, Sie freuen sich daraus?" fragte Onkel Rüdi¬
ger.

„Ja, es ist die erste Wagner-Oper, die ich hören
darf!"

Gräfin Lella verzog spöttisch den Mund, solche Be¬
geisterung erschien ihr naiv, kindisch.

„Kannst du uns vielleicht für heute abend eine«
annehmbaren Vorschlag machen, Rüdiger? Zu Haust
bleibe ich auf keinen Fall! — Ich muß gestehen, daß
ich ins „Deutsche Theater" möchte: das Programm ist
vielversprechend, auch treffen wir bestimmt Sannows
dort. Der Baron sagte es mir gestern. Und nachhn
bei „Schleich" — möchtest du leleohonieren. Ottokar-"

Eine verdrießliche Falte erschien zwischen dessen
Augen.

„Dein Programm gefällt mir nicht, Lella."

(Fortsetzung folgt.)
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.. . abend in einer öffentlichen Sitzung mit der neuen Gefrier-
-UsM>erordnung . Die Verordnung brrngt neben der vom
KKs ^ schlossenen Herabsetzung , des zollfreien Gefrier¬
et Kontingents auf 50000 Tonnen eine grundsätzliche Aende-
Ana insofern , als die Zollfreiheit in Zukunft nur auf Rinder,
^klerfleisch beschränkt wird , wahrend sie bisher für Gesrier-
Neilch allgemein galt . Die weitere Aenderung liegt darin , daß
Lz Kontingent jetzt nicht mehr dem Handel , sondern bestimm¬
ten Großstädten und Jndustriebezirken zur Verfügung gestellt
« rd die in der Verordnung einzeln aufgefuhrt sind . Der
«eicksrat hat den Kreis der in der Regierungsverordnung
nmaezählten Gemeinden noch erweitert . Eine weitere Aende-
nimi bat der Reichsrat insofern an der Verordnung vorgenom¬
men als er stärker als der ursprüngliche Regicrnngsentwurf
di- Forderung betont , daß das Fleischereigewerbe und der
Großhandel bei der Verteilung des Kontingents einzuschalten
«nd Die Verordnung verbietet weiter die Verarbeitung des
rollfreien Gefrierfleisches zu Wurst und die Abgabe an Gast-
nnd Speisewirtschaften . Schließlich spricht die Verordnung
aus daß das zollfreie Gefrierfleisch zur Versorgung der minder¬
bemittelten Bevölkerung verwendet werden soll. Die genauere
Festlegung dieses Begriffes bleibt den Ländern überlassen . Der
Keichsrat stimmte der Verordnung mit den erwähnten Aende-
rungen zu.

Die Limdereinsprüche gegen Keudell.

Berlin , 20. April . Dem Einspruch aeLen das Ersuchen des
«ticksinnenministers v. Keudell , c>en RotcnFrontkämpserbund
m verbieten , haben sich auch Schaumburg -Lippe , Lippe -Det¬
mold und Mecklenburg -Strelitz anaeicyrossen . Wie zuverlässig
verlautet, hat sich nunmehr auch dis thüringische Siaatsregre-
rimg entschlossen, dem Ersuchen des Reiches , den Roten Front¬
kämpferbund zu verbieten , nicht zu entsprechen.

Eine Richtigstellung

Berlin , 20. April . „Der Abend " behauptet in seiner
stummer 188 vom M. 4. 1928, daß das Zentralorgan der sog.
„Alten sozialdemokratischen Partei " , der „Volksstaat in Dres¬
den. aus den der Abteilung VI des Auswärtigen Amtes zur
Verfügung stehenden Fonds , die für Unterstützungen und Bei¬
hilfen für Deutsche im Auslände bestimmt seien, Mittel er¬
halten hätte . Diese Behauptung des „Abend " ist frei erfunden
und die daran geknüpfte Schlußfolgerung Mithin hinfällig.

voov brutsche Parlamentskandibaten.

Die Kandidatenaüfstellung ist noch nicht bei allen Parteien
beendet. Aber schon jetzt läßt sich nach den Berliner Blattern
erkennen, daß die Zahl der Parteien , die Wahlvorschlage ein¬
reichen, erheblich größer sein wird , als bei den letzten Wahlen.
Eine Berechnung ergibt , daß am 20. Mai rund .9000 deutsche
Männer und Frauen für den Reichstag und die einzelnen Lan¬
derparlamente kandidieren werden . Die Anzahl der Reichstags-
Kandidaten muß auf mindestens 5000 geschätzt werden . In
Preußen wird man für diesmal mindestens mit 3200 Bewerbern
zu rechnen haben . Da am . 20. Mai außer im Reich und Preu¬
ßen auch in Bayern , Wücktemberg , Anhalt und Oldenburg ge¬
wählt wird , und man die Kandidaten für diese Länderparla¬
mente insgesamt auf 900 schätzen kann, so ergibt sich eine Zahl
von mehr als 9000 Bewerbern um einen Sitz im Parlament
des Reiches oder einzelner Länder.

Italienischer Uevergriff am Brenner.
Wien , 20. April . Nach der „Innsbrucker Volkszeitung '' ist

der Bnndesbahnheizer Anton Fasching , als er am 17. April
dienstlich auf der Brenner -Strecke tätig war , von den italieni¬
schen Behörden verhaftet und dem Militärgerichtshof in Ve¬
rona zugesührt worden , weil er angeblich versucht hat , einen
italienischen Zollbeamten zur Desertion zu verleiten . Wie dazu
verlautet , hat das Bundeskanzleramt die österreichischen Ver¬
treter bei den italienischen Behörden mit entsprechenden Schrit¬
ten beauftragt.

Großflugzeug „HeRkann Köhl" in Paris.
Paris , 20. April . Heute um 14.45 Uhr ist auf dem Flug¬

platz Le Bourget das Großflugzeug der Jnnkerswerke , das den
Namen „Hermann Köhl " trägt , aus seinem Probeflug , den es
heute um 11.45 Uhr in Frankfurt a . M . begonnen hat , em -
getroffen . Zum Empfang hatten sich als Vertreter des deut¬
schen Botschafters Legationssekretär Dr . Clodius , sowie zahl¬
reiche Vertreter des französischen Luftsportes eingefunden . Das
Flugzeug ist vollkommen aus Metall hergestellt und mit drei
Motoren versehen . Außer dem Piloten befanden sich 6 Passa¬
giere an Bord . Das Großflugzeug ist das erste Flugzeug , das
Schlafkabinen enthält und das bequem zum Transport von
Kranken verwendet werden kann . Für Passagiere können außer
den 11 festen Sitzen noch weitere 5 Sitze eingebaut werden,
so daß im ganzen mit der Besatzung 20 Personen befördert
werden können . Das Flugzeug wird morgen die Rückreise nach
Frankfurt antreten und Ende April regelmäßig den Dienst
Berlin —«Frankfurt —Paris versehen.

Lord Cushendmr über ALrüstungsfragen.

London, 20. April . Lord Cushendun führte heute abend
in einer Rede ans , er sei darüber enttäuscht , daß auf dem Ge¬
biet der fortschreitenden internationalen Abrüstung nicht mehr
geschehen sei, obwohl hinsichtlich dessen, was die britische Nation
getan habe , die in sehr weitem Maße die Abrüstung durch¬
geführt habe , kein rechter Grund zur Enttäuschung vorhanden
sei. Wir dürfen die Tatsache nicht ganz außer Acht lassen,
fuhr Lord Cushendun fort , daß, während wir selbst unsere Luft¬
flotte vermindert haben , unser nächster Nachbar jenseits des
Kanals eine unendlich größere und mächtigere Luftflotte be¬
sitzt. >Jn seinen weiteren Ausführungen erklärte Lord Cushen¬
dun , er sei der Ansicht, daß die Abrüstung in noch viel größe¬
rem Umfange vorgenommen werden sollte, obwohl sie nicht der
einzige Faktor für die Erhaltung des Friedens sei. Es bestehe
die Tendenz , die Ergebnisse , zu denen die Abrüstung führen
würde , zu übertreiben . Man dürfe sich nicht einbilden , daß
selbst eine vollständige Abrüstung den Krieg unmöglich machen
würde.

Einladung Fords an die «Bremen "-Flieger.

Newyork, 19. April . Edsel Ford richtete an die „Bremen
Meger durch den hiesigen Fordvertreter die Einladung zu
Besuch der gegenwärtig in Detroit veranstalteten Flugscha
Er bot den Fliegern für die Dauer ihres Aufenthalts se
Heim in Dearnborn an , erbot sich, die Flieger mit eine
Fordflugzeug von Newyork nach Detroit zu befördern u,
stellte ihnen ferner Lincoln -Automovile mit Chauffeuren fi
die ganze Dauer ihres Aufenthalts in Amerika zur Verfügun

Schulbtdarss-Arüktl:
Schvlhefte Schultiute
Schulbücher A îchenwareu
Schnltafelu Schreibware«
Tafelschwämme Gefaugbücher

zu haben in der
C . Meeh scheu Buchhvig ., Neuenbürg«

Bekanntmachung
bete. Zleitehverkehr.
Bei der Einfuhr von Fleisch in die Stadt Pforz¬

heim sind nachstehende Vorschriften der Schlachtvieh- und
Fleischbeschauordnung für die Stadt Pforzheim genau ein-
zuhalteu:

8 7-
„Niemand darf'Fleisch in die hiesige Stadt von aus¬

wärts einsühren, ohne einen vom Fleischbeschauer des
Schlachtortes ausgestellten FleischbeschauscheinG 8) mit sich
zu führen. 88.

Aus der Bescheinigung(vergl. Anlage2 zu den bundes-
rätlichen Ausfllhrungsbestimmungen muß ersichtlich sein:

1. daß eine zweimalige Besichtigung des nach Art und
Geschlecht näher zu bezeichnenden Schlachttieres, nämlich vor
und nach der Schlachtung durch den Fleischbeschauer statt-
gesunden hat:

2. der Befund der Fleischbeschau:
3. das genaue Gewicht und die Beschaffenheit des ein-

zufllhrenden Fleisches:
4. Tag und Stunde der Ausstellung des Scheines.
5. 3m Falle der Notschlachtung ihre Ursache(Krank¬

heit, Vorfall der Gebärmutter im Anschluß an die Geburt,
Geburtshindernisse, Aufblähen nach Aufnahme von Grün¬
futter usw.).

ß d-
Die Einfuhr von auswärts geschlachtetenNFi»̂ i» vie

hiesige Stadt ist nur bei Tag und nur zu der Zeit zulässig,
während welcher der Schlachthof geöffnet ist.

8 io.
Das nach Maßgabe vorstehender Bestimmungen ein¬

geführte Fleisch ist alsbald in den städt. Schlachthof zu
verbringen und daselbst einer nochmaligen Untersuchung durch
den städt. Fleischbeschauer zu unterwerfen."

Der Schlachthof Pforzheim ist geöffnet:
in der Zeit vom 1. April bis einschließlich 30. Sep¬

tember von morgens6 bis abends6 Uhr,
in der Zeit vom I. Oktober bis einschließlich 31. Mürz

von morgens7 bis abends6 Uhr.
Die Gemeindebehörden werden veranlaßt, Vorstehendes

am Rathaus anzuschlagen und hierauf durch entsprechende
ortsübliche öffentliche Bekanntmachung hinzuweisen.

Neuenbürg, den 17. April 1928.
Oberamt: Lew pp.

Dirkenfeld.
Am nächsten Montag wird die

Kinderschule
wieder eröffnet. Zugleich findet die Neuaufnahme der
Kleinen statt. Ausgenommen werden auch solche Kinder, die
erst im Laufe des Kalenderjahrs 1928 drei Jahre alt werden.

Engelsbrand.
Die Gemeinde hat die
Weit vo« zirka iss«lsd. Meter

StraßevkMlW
zu vergeben. Angebote sind bis 28. ds . Mts . an das
Schultheißenamt hier einzureichen.

0 s §Ssdsdlstt
kür Nsrrsnsld

erscheint wieller in unserem Verlag
unct 2war keuer sckon ankangs b4ai
in 20  IVockennumern bis Lulle
8eptember.

Innerste
unN

keklsmsn
bitten wir unserem Vertreter  im
Interesse einer vorteilkatten 8at2-
wirkung rascbestens  autrugeden
oller llirekt uns rugeken ru lassen.

v. Aeed'selie Lueinlelldierei,IKllsiilmrg
lnkaber : O. 8 tro m

2 Singer- Nähmaschinen, 1 Gritzner- Nähmaschine,
prima nähend, großer Tisch, gut erhallen, zum Preise von
M. 50.— per Stück zu verkaufen.

L. Walther . Pforzheim. Hohenzollernstr. 51.

VerlobunZL-
Anrsisen

liekert rascb unll preiswert

NeraultssMrW Neuenbürg
mit Zweigstelle Wildbad.

Gemeinnützige Einrichtung der Amtskörperschaft Neuenbürg.
Mitglied des Wllrtt. Sparkassen-Giroverbands.

Mündelsicher.
Wir vergüten an

6 °/° für Spareinlagen,
7 °/o für Festanlagen von mindestens 1000 RM.

auf mindestens2 Monate,
7 "/« für  Festanlagen von mindestens 2000 RM.

auf mindestens3 Monate.
Die Zinsen für Darlehen und Kontokorrentkredite werden

mit Wirkung vom 1. Mai d. 3 . ab um erhöht.
W . Forstamt Calmbach.

Forstmeister- und Oberförster-
Revier.

LMstMM-, StLIM-
uiii>Schicht-RuWlz-

BwNus
am Montag den 30. April
1928, vormittags9 Uhr, in
Ealmvach NUS'
Staatsw. I Eiberg, II Hengst¬
berg, lil Meistern:Laubstamm¬
holz: Fm.: Eich: Z ft., 2 III.,
1 V.. 2 VI. Kl.; Buch.«- 2 II
22 III., 67 IV., 69 V., 2-^iU°
Klasse: Birken: 1 V., 1 Vl/^
Klaffe: Akazien: 0,2 V. Kl. :
Kirschb.: 0,5 IV. Kl. : Erlen:
0,8 lil. Klasse. Derbstangen:
I. Kl.: Stück: 11 Eichen, 13
Buchen, 3 Birken: Schicht-
Nutzholz:Rm.:Rüg.83Rotbu.
(2 Mir. lang), 2 Weißbu.
(1 Mtr. lg.) Losverzeichnisse
durch die Forstdirektion, GfH.,
Stuttgart.

Tüchtiger

möglichst gelernter Rina"EM,
für montierte undcĥEontterte
Waren, der ^si hohen Lohn
AnsprnckEchcn kann, baldigst
in Dauerstellung gesucht.
-^ Pforzheim , Bleichstr. 53.

Honig
garant. rein. Bienen-, Blüten-,
Schleuder-Honig feinste Qua¬
lität. lOPsd.-EimerMK.10.70,
s Pfd.-Eimer Mk.6.20. Nach¬
nahme 30 Pfg.mehr. Lehrer a.
D. Pundfack, Hude 333i. O.
3n 1 Monat 960 Nachbestel¬
lungen. Rücknahme bei Nicht¬
gefallen.

Schiefer-Tafeln,
Goldgriffel in Schachteln

liefert billigst
L. Meeh'fche BurhhMdlrmg.

Neuenbürg.

Anion-Briketts
zu Sommerpreisen sind heute eingetroffen und nimmt Be¬
stellungen frei Haus oder Keller entgegen

S . Vsebvr.

llaiser - vmLe-tsesmellen
mit Zsri „ 27srnasn7

tü«r. V îe lästig , wie guäleoä ist cler linsten , wie geköüriict»äer
K« sel»ü«rtev , wie »cülimm <üs kratrencie Oeküdl !» ttolr bei Ver-

scüleimung . dei Î eiseilreit.
lliar lselken nur 6ie kerükmten . »eit 35 )oirren bewährten XLl » V^' O

VniSl - eLfSMSllSN . boket 40 ? k. Dose 80 kl
üsden in ^ potüekeo , Drogerien unä wo klaleate sicütbar.

kkO 8 kLXI ' L

?LN8I0NLN

liekert

in sauberer «̂ uskübrunA unll
neureitlicber «̂usAestaltunZ

L. IVlskti'solik öuekiäl'uelrkl'ei,
Inb . O . 8trom , bleuenbürA , Telefon 4.
Verlangen 5ie kostenlose Vorschläge.
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älEs ) s) dOdÜO !t doppelssiliA Lsiin . Stück 14 .00 , 12,00

^teppdeciren rweiksrd Sstin Stück 22 .00 . 2tj,t ^ . 16 . 75
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100
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(iardiaen
Ltsmine 100 cm breit 130 cm breit 158 cm breit

Heter 50 -̂ / 60 ^ / 70 ^ /

btürNINL in gistt unci gestreikt, 150 cm 1 50 » 1.35 » 1,00

>n modeinsn Streiken unci Nsros , 80 und < >» />
Llannne 150 cm breit . . . Ide,er 1. 85 . 1.35 , L. LV
17— ,̂1 100—130 cm, mit Oorcillrsri und modernen
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t kordüren u. modernen
Ideler 1 20 , 00 , 20 »,

17— -̂1 1VUI 5̂—75 cm breit, mit kordüren u. modernen LS
QNßt . 1UN Mustern . . . Ideler 1 20 , 00 , 70 .

tveiss , 110, 135, 150 cm Kreit
VOltVOIie Meter 3 .00 . 2 .40,
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billigsten Preisen rascb angsksriigt.

ketten
SettsteNsn 90X190 cm wsiö lackiert , 33 mm Robr . 18 .50
Svttstelien 90 Xl 90 cm wslölack , 33 mm ktabr m. Idess - Versier 22 .
kettstslien S0Xl 9si cm wsiO lack . 30 mm klokr und kreiter . LS  —
Lvttstelien 90X 190 cm weil) lackiert . 33 mm kiokr mit Srett und

51essins -Verrleruns , .̂ . 27 ._
üinderkettstellen . Slsen , weik lack , 60/120 und 70/110 cm . 18 .00
üinderboltslelien , Sissn , weil) lack , 70/140 cm Ooop -Oraktb . 18 .50
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idatratren , 3>ix-.. mir Keil, 90X 190 ci»

Ssesrsskülluns . von ldk 20 .— an
Seesras mit IVollauklatzs . . . . . . von ldk. 24 .— an
mit polster -IVolle . . von 5IK 20 .— an

Neins Voll « , Vspvll » « «I Nosslkoor - VIolrotL « !» nscli Wald
des Orells 2u üusserst biliigen Preisen .

Qsrdinen
Isndksus - Osidinen "L '',Ä ."L '7°

bcindbäUä ' Oesdinen mlt Voi.siattu pantssls
Volle . Idlr. 2 .50 , 2 .25 . 1.00,

Slamine u. ens > lüii kiiesenauswabi
k1S1v5IOre5 . . . Stück 2 .20 , 1.50 . 1.20,

klorentiner ldslb8t0re5 der beliebteste Stör
mit Ssidenkranss » . . Stück 22 .00 , 18 .00 , 1k .00,

I Icilbälpl ^ ä mb. Nandarbelts -Linsützen u 8andarb-püks Stück >2 .00 , 10 .00 , 8 .50,
vvsiö Stamlne u engl Hill ^klss -r4usw.
btlg. Pens, . 8 .00 . 7 .00 , 5 .80 , 4 .50,

Nili 'ladras,  lteills . .
^SllNIUiell penzier 10 .00 . 8 .00 , « 00 . 4 .50,

l^l6556b ( l31 'niiui '6u in la ^.usiüktung . reicli ge-
. psnsler 12 .00 . lO.OO, 8 .00,kurbelt. M

keppicbe u. bänterstolte
lVoucle - Ieppicbe / . . . . .

350 3tlOX3»>sr
18 .V0 25 .0V

^Voll-Ispestrx . sm/soo cm 55.0V
tdssrßsrn - Ieppicke

160X330 300X300 350X35« e

45 .00 70 .00 12V .0V
V^ollplüzcb -Ieppicbe ^ ^

Marks Halbmond 6ll .00 92 .00 157 .0V
^ollplüseb leppicbe

Marks ttalbmond. . . 4 L' O0105 .00 157 -OV
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Perseru. mod. ^uslülrrungen Rvv .W L.vv »vO

125 .V 0 180 . 00 270 .0V

7ourns ^ drücken ooxiso . siock 45 .0V
k>IÜ5ck -lLuier5tofte L'̂ ZL. S:  8 .0V

In 70 cm . Mir 0.50, 5.75,

blssrßsrn bsuler M cm . . Mir0.50, 7.50,
/ut ^-bsu êr 65 cm . . . Mir 1.60, 1.30. 1.20, 95^
Aettvorlsßen iute . . . siu-K2.00, 1.50, l .20  95
Wo !!-7spe5tr ^ In . s.ück. . . 5.00. 4.50, 5 .8V
ldssrßnrn s>ack . . . « 00, 5.50. 4 .ZV
Woll - ? lÜ5cb . . . Stück 12.00, 10.00. 8.50, 7 .0V
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MMontag de»2Z.A-ril ds.3s.. abends8 Wr,
im Gasthof zur «Sonne - in Neuenbürg.

«Welche Aufgaben haben die evangelischen
Christen im politischen Leben?"
Redner: X11 ir, g - Lorch.

Jedermann ist eingeladen. Anschließend freie Aussprache.
Der Christliche Bolksdienst für Württemberg.

Achtung!
M im Jahre IW Geborenen

vom Kirchspiel Dobel, Neusatz, Rotensol sind auf Sonntag
den 22. April, nachmittags3 Uhr. zu einer

Besprechung betreffs LSer-Feier
in das Gasthaus zum „Rößle" in Rotensol freundlichst
eingeladen. Mehrere 28 er.

V « « d der Sparer Wkrrecht -Partch
Bezirk Neuenbürg.

Linlsclungl
Unser Landesvorsitzender, Herr Professor Bauser,

Nagold, spricht am Sonntag den 22. April»nachmittags
8 Uhr, im Büren -Saal inNeuenbürg und abends

Gesucht eine

Vertreterin
zum Verkauf von Kaffee an
Private für Bezirk Neuenbürg.

Angebote unter M . 3 . 1
Delffs Buchh., Pforzheim.

8 Uhr im Rest. z. „Schönen Aussicht" inBirkenseld.
Thema:

„Warm brauchen wir die VMrrecht-Pattci?"
Zu diesen Versammlungen werden alle Sparer , alle um

ihr Vermögen Betrogenen, sowie alle, die den Wiederaufbau
uns. Vaterlandes auf der Grundlage von Recht und Gerechtig¬
keit erstreben, freundlichst eingeladen.

Freie Aussprache! Eintritt frei!

B i r k e n f e l d.
Verkaufe mein zwei

« . Drei Zimmr-

.M WWW
nebst Dachzimmer und Schopf,
oder Tausch mit Zwei
Zimmer-Wohnhaus.

Zu erfragen in der Enz-

WUrgoir - kstlöbel
tüler-Geschästsstelle, oder Herrn
Roth.

Wsl äc > s

H - IS Vs I
in gcöötsr Huswstil ru
sstic nisctrigsn pcsmsn

Obernhausen.
Jüngerer tüchtiger

MelNWIle
für sofort gesucht.

Rudolf Glauner,
Maßgeschäft.

vi « sisdrik vscksutt
«linslrl sn privsts

^usstsilung.

kkorrbelm, 8eIiIokderg 19
Ksfistukls. ŝ LNNttsim.ptorriislrn,fr«»dûg
konstsur.k?L3lstt,fssnkiuNa.K8.,8tutt8vf1

Gut erhaltener

Hl» UM
billig abzugeben. Anzusehen
5 Uhr abends.
Pforzheim, Bleichste. 76 p.

SooveurSLiiS IdÜSüI.->«I00S7Nlü
sesn .rnerrsün . s . id. s.«..

S00/krdsitsru.^ ngvstslltv
Einen guterhaltenen

MMgyr - kivbeß
100 Zentimeter breit, 67 tief,
billig zu verkaufen.

W. Gibitz, Pforzheim,
Gymnasiumstr. 29.

Neuenbürg.
Der Firma Fr . Waldbau«,

Neuenbürg, sowie der Ar¬
beiterschaft für das schöne
Geschenk  anläßlich meines
25jährigen Arbeits-Jubiläums
drücke ich auf diesem Wege

meinen besten IM
Friedrich Schm».

Gürtler.

Engen MW.
Neuenbürg.

Telefon 109.Irl.sMN
MfemeliO.
Mag. GMesdienst

in Neuenbürg.
Sonntag , 22. April,

(S . Misericordias Domini).
lO Uhr Predigt (1. Petr. 2,21—Al

Lied Nr. 410) :
Stadtvikar Jeder.

Hs2 Uhr Christenlehre (Söhne)!
Stadtvikar Lettes.

Mittwoch abends 8 Uhr Bibel'
stunde im Gemeindehaus.

Kath. Gottesdienst
in Neuenbürg.

Am Sonntag den 22. April
9 Uhr Predigt und Amt.

In Birkenfeld
lO'/- Uhr Predigt und hl. Meste-
Von jetzt ab findet der Kath. Gobes-

dienst an den Sonn - und Feier¬
tagen vormittags in der Schiost'
Kirche, Sonntag nachmittags u-
an den Werktagen in der Em¬
pore über der Sakristei neben
dem Pfarrhaus statt.
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